
Metaphasen und Anaphasen. Bei 5000 r bemerkt man 
schließlich eine Unregelmäßigkeit in der Frequenz aller 
mitotischen Zellteilungsstadien (Fig. 6 - 7). 
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Vollständige Varianzen und Kovarianzen in Pflanzenbeständen 
I. Ein Modell für Konkurrenz zwischen Genotypen 

Von K. STEFN~) 

(Eingegangen am 15. 1. 1965) 

In geschlossenen Pflanzenlbeständen treten eine Anzahl 
von Variations- und Korrelationsursachen auf, deren Be- 
deutung zwar hinreichend bekannt ist, die aber bisltang 
noch nicht befriedigend erfaßt weriden können. Im folgen- 
den soll als Beitrag Eür ein mehr voll~tändi~ges Modell hier- 
für lverisucht weriden,  die Konkurrenzbeziehungen zwischen 
verschiedenen Genotypen zu untersuchen. Wir gehen dabei 
zunächst von einer zufiallspaarenden Population mit nur 
einem spaltenIden Locus aus; Umwelta~bweichungen wer- 
den vernachlässigt. Das bedeutet jedoch keine Einschrän- 
kung des in seiner Anwendung ziemlich umfassenden Mo- 
dells auf nur )diesen Populationstyp. Abwandlung bzw. 
Verallgemeinerung ist hier wie bei den noch zu treffenden 
weiteren Einschränkungen möglich. 

1.  G e n e t i s c h e  V a r i a n z  o h n e  K o n k u r r e n z  

Nehmen wir an, die in allen Pflanzenbeständen auftre- 
tenden Dichtstandseffekte könnten irgendwo ausgeschaltet 
und die genotypischen Werte der [drei möglichen Genoty- 
pen unserer Population (direkt bestimmt werden; geneti- 
sche Konkurrenzeffekte kämen ebenfalls nicht vor. Dann 

I) Forstliche Hochschule Stockholm, Genetisches Institut. 

könnte man die genetilsche Varianz der Population in der 
üblichen Weise erhalten: 

Genotypen Gen. Werte Häufigkeiten 

Hierin stelle -a und +la die Ab~weichungen #der Merk- 
malswerte der lbeiden Homozygoten von ihrem gemeinsa- 
men Mittelwert dar und d den Abstand des Heterozygoten 
von eben diesem Mittelwert. Bezüglich weiterer Erklärun- 
gen wir'd auf die Literatur verwiesen, etwla auf KEMPTHORNE 
(1957) oder FALCONER (1960). p und q bezeichnen die Häufig- 
keiten $der Allele A bzw. a. Es ist p + q = 1. 

Das Mittel einer solchen Population wird erhalten zu 

M = a (p-q) + 2dpq, 
die Varianz zu 

Vc, = 2pq [a + fd (q-p)I2 + (2pqd)- 

2 .  G e n e t i s c h e  V a r i a n z ,  w e n n  j e w e i l s  z w e i  
z u f a l l s m ä J 3 i g  a u s  d e r  P o p u l a t i o n  a u s g e -  










